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und 


Segeln werden in der 


ngen 
Würte bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegrapßiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
London, 9. Juni. In der geſtrigen Sitzung des 
Sperhauſes erklärte Earl Muffe, daß die Seitens 
Englands und Frankreichs an Rußland zu machen. 
den friedlichen Vorſchläge zu Gunſten Polens, auf 
die Wiener Verträge bafirt, Sonnabend in Wien an- 
gelangt ſind und daß Graf Rechberg heute die Mei ⸗ 
nung des Kaiſers von Heſterreich einholen werde. 
Im Unterhauſe meldete Henneſſy den Antrag auf 
Erlaß einer Lrdreſſe für ein unabhängiges Polen 
an, weil Rußland die Werträge gebrochen habe. 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 7. Juni. Die von Preußen in Bezug auf 
die Propofitionen Oeſterreichs in der Generalcouferenz abge⸗ 
gebenen Erklärungen ſollen nicht völlig beſtimmt lauten und 
würden in der nächſten Sitzung weitere Erläuterungen ver⸗ 
langt werden. 0 
„Wien, 8. Juni. Die „Generalcorreſpondenz aus Oeſter⸗ 
reich“ bemerkt üher den telegraphiſch gemeldeten Artikel des 
geſtrigen „Obſerver“, daß das Londoner Blatt der Wahrheit 
näher gekommen fein würde, wenn es gejagt hätte: Die Zur 
immung Englands zu dem auf Grund der öſterreichiſchen 
echs Punkte redigirten Entwurfe der in Petersburg zu machen⸗ 
den Vorſchläge ſei nach Wien und Paris abgegangen. 
Paris, 8. Juni. Wie die „France“ vom Sonnabend 
berichtet, wird Prinz Wilhelm im Mai des nächſten Jahres 
die Prinzeſſin Helene von England heirathen und im Juni 
die Regierung über Griechenland antreten. Juzwiſchen ſoll 
eine Regentſchaft eingeſetzt werden. (Prinzeſſin Helene 
uguſte Victoria, Herzogin zu Sachſen und Prinzeſſin von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, ift geboren am 25. Maj 1846. 
5 etersburg, 5 Juni. au ee be St. 5 
durg“ eine Adre er Univerfität Kiew an den 
Kalle. u darin, ie, Handel Polen hätten in die⸗ 


ſer durchaus ruſſiſchen Stadt einen Empörungsverſuch ger 
macht, ſi d von Außen ehetzt worden; „wenn aber 
fremde Mächte Tod und Zerſtörung ins ruſſiſche Land 


bringen wollen, ſo wird ſich die ganze Nation, Sire, um Ihr 
Banner ſchaaren.“ N f 5 


Politiſche Ueberſicht. . 

Der „Erklärung“ der Berliner Zeitungen haben ſich aus 
der den genannten ferner folgende angeſchloſſen: die „Düſ⸗ 
ſeldorſer Zeitung“, die „Bergiſche Zeitung“, der „Grauden⸗ 
zer Geſellige“, der „Neue Elbinger Anzeiger“. Das in Ber⸗ 
lin erſcheinende Wigblatt: die „Heitere Welt“ hat wegen eines 
Gedichts eine Verwarnung erhalten. Von Provinzialblättern 
iſt bis jetzt noch keinem eine Verwarnung ertheilt. 


* Der Kinder Sünde der Väter Fluch. 
Novelle von Paul Heyſe. 


„Gortſetzung. 
Dane Sie mich recht, lieber Freund, ſagte der Graf 
endlich — in dem halblauten Ton, in welchem er die ganze 
Geſchichte der letzten Zeit gebeichtet hatte, um den leſenden 
ritten nicht mit einzuweihen — ich werde mich nicht kopf⸗ 
über in dieſe Sache hinein ſtürzen, und mir vor allen Dingen 
den Alten noch einmal gründlich anſehen. Für das Mädchen 
legt ich die Hand ins Feuer, daß fie der aufepferndſten 
Theilnahme werth iſt. Wenn ich fie jetzt fo auf einmal und 
r immer aus ihrer Umgebung herausheben könnte, fo würde 
mir der Gedanke, was fie wohl ſchon erlebt haben mag, keine 
Stunde lang zu ſchaffen machen. Wenn Sie den Ausdruck 
des Jammers geſehen hätten, mit dem ſie ſich an das Kreuz 
ammerte, würden Sie mir Recht geben, daß hier alle ander 
ren chten nicht in Betracht kommen können gegen die 
Pflicht, das junge Leben, das ſo ſichtbar verkommt und ver⸗ 
bergen im eine reinere, wohlthätigere Luft zu bringen, und 
daß dieſe Pfli t zugleich eine Freude in ſich ſchließt. Welch 
ein herrliches Kind! Welch eine Größe und Fülle der Empfin⸗ 
dung in jedem Wort, das fie ſpricht! Wahrhaftig, es braucht 
nur eine liebevolle und behutſame Hand, um das Juwel, das 
im Schutte liegt, zu reinigen und ihm eine würdige Faſſung 
0 san er Sie ſollen ſtaunen, welchen Fund ich da ger 
. f 
te denken doch natürlich, den Schatz in einen Ring zu 
faſſen und an Ihrer eigenen gräflichen Hand blitzen zu 2 
Und was wäre fo Schlimmes dabei? fragte der kleine 
eiftig. e denk ich in der That nicht ſo weit hinaus, nur 
daß um jeden Preis etwas geſchehen muß. Denn wenn es länger 
Io fort geht, zehrt mich das Mitgefühl mit dem armen Kinde 
zum Schatten ab, und wer weiß, ob fie nicht am Ende Ernſt 
macht mit ihren Sterbegelüſten. Wenn es mir aber gelingt, 
dem Leben wiederzugeben, und ſie in reinen Kleidern hält, 
was fie in ihren ruſellgen 4 verſpricht — 
So wollen Sie eine Frau Gräfin aus ihr machen oder 
A nn die Ehre authun, ſie zu Ihrer Maitreſſe zu 
eben? a 
Oberſt? zürnte der Graf und ein edles Feuer überflog 
Geſicht. Aber was erhitze ich mich? Mögen Sie doch 
don meinen Vorſätzen und Grundſätzen denken was Sie wol⸗ 
Nut einen Rath möchte ich von Ihnen hören, wo ich 
das Mädchen für die nächſte Zeit am paſſendſten unterbringe. 
ie ſo wild weg aus den alten Trümmern in eine der ge⸗ 
wöhnlichen Penſionen zu ſtecken, ſchiene mir verkehrt. Doch 
meine ich — immer vorausgeſetzt, daß der Vater mit ſich 
reden läßt und daß es mir Überhaupt gelingt, den Schleier 
zu Lüften, der über dieſer ſeltſamen Familie liegt — 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


4 


err 


Die meiſten Zeitungen beſchränken ſich auf Mittheilun⸗ 


rtikel der „Kreuz- Ztg.“ müſſe man annehmen, daß „ſich die 
preußiſchen Zeitungen nicht bloß der Berichte über Feſtlich⸗ 
keiten zu Ehren der Abgeordneten, Reden u. ſ. w., ſond ern 
auch jeder Mittheilung Über Adreſſen und Eingaben von ftäd« 


tiſchen oder anderen Corporgtionen fortan zu enthalten ha⸗ 


ben werden. Wir legen daher, ſagt das genannte Blatt, die 
Verwahrungen und Beſchlüſſe der Waßhlmänner⸗Verſamm⸗ 
lungen in Berlin und in den e bis auf Weiteres bei 
Seite.“ Dagegen lobt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die „Berl. 


Ref.“, welche gleichwohl Leitartikel bringe — freilich mit ſehr 


gedämpfter Stimme. 3 

Die auswärtigen Blätter, namentlich die Wiener, ſind 
voll von Betrachtungen über die Preßverordnung und die 
Lage Preußens überhaupt. Wiederzugeben iſt das nicht. 

Das Refeript des Miniſters des Innern gegen die 
ſtädtiſchen Behörden, welche Adreſſen über die Lage des Lan⸗ 
des berathen haben oder wollen, theilen wir unter Berlin mit. 
In Berlin hat, wie wir hören, der Magiſtrat, von der Re⸗ 

ierung aufgefordert, die Ausführung des Beſchluſſes, betref⸗ 

Kr Abſendung einer Deputation an den König, zu ver» 
hindern, erklärt, er ſei nicht in der Lage dies zu thun, 
da er ſich dem Beſchluſſe der Stadtverordneten ange⸗ 
ſchloſſen habe und ihn für zuläſſig erachte. Welche Maß⸗ 
regeln die Regierung ferner gegen den Magiſtrat, ſpeeiell den 
Oberbürgermeiſter ergreifen werde, iſt noch nicht beſtimmt. 
Das Gerücht einer Suspendirung vom Amt iſt wohl jeden⸗ 
falls verftüht. j 

Auch das Aelteſten-Collegium der Berliner Kaufıtanu 
walt ſell mit der Abſicht umgehen, eine Vorſtellung an Se. 

al. den König zu richten. N 


Die geſtrige Nachricht, daß die Noten der Weſtmächte 


und Oeſterreichs bereits nach Rußland abgegangen ſind, war 


verfrüht. Indeß wird es wohl in nächſter Zeit geſchehen, da 


eine Uebereinſtimmung zwiſchen den 8 Mächten bereits er⸗ 
zielt iſt. ‚ . 5 El 
5 r * 

* Berliu, 8. Jun. Wien hiſch bereits erwähnte 
Erlaß des Miniſters des Innern an ſämmtliche Regierungen 
lautet wörtlich wie folgt: 
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olitik, 

3 vom 1. Juni d. J. in Berathung zu treten, und 
bei dieſer Gelegenheit über die Abfaſſung von Adreſſen, Ent⸗ 
ſendung von Deputationen und andere Kundgebungen Be⸗ 
ſchlüſſe zu fallen. Weder gehören dergleichen Gegenſtände 
zum Gebiete der Gemeinde ⸗ Angelegenheiten, über welche 
die Stadtverordneten Verſammlungen nach den Vorſchrif⸗ 


Ein lautes Reden und Singen, mit dem einige junge 
Manner aus dem Flur in das dunkle Vorzimmer traten, un⸗ 
terbrach ihn. Er blickte unruhig auf, denn er glaubte das 
Lied wiederzuerkennen, mit dem 1 8 auf ſeinem frühen 
Morgengang der junge Stutzer, der Liebhaber der ungari⸗ 


ſchen Kammerzofe, an ihm vorübergeſchlendert war, Und 


wirklich erſchien der ſchmucke Jüngling letzt in der Thür, das 


Strohhütchen noch herausfordernder aufs Ohr geſetzt, die 


lange Cigarre in der Hand, während er zwiſchen den blen⸗ 
dend weißen Zähnen nachläſſig jene welſche Melodie 
trällerte. Einer ſeiner Kameraden rief nach Wein, der 
andere, der heute ſchon manches Glas geleert zu 
haben ſchien, umfaßte die Kellnerin und rannte ihr 
allerlei ins Ohr, was ſie mit Lachen und Rothwerden ab- 
wehrte. Die jungen Herren nahmen von den übrigen Gä⸗ 
ſten durchaus keine Notiz, redeten laut und ohne Scheu von 


allerlei intimen Privatangelegenheiten, und nur an dem Schö⸗ 


nen, der ſich nachtäſſig lang auf die Bank geſtreckt hatte, war 
eine gewiſſe ſtolze We zu bemerken, mit der er t 
ſtreut und nachläſſig über die ſchlechten Witze der Anderen 
erhob. Er z0g eine Roſe aus dem Knopfloch feines elegan⸗ 
ten Nöckchens, verpflückte fie langſam und warf fie zum Fen⸗ 
ſter hinaus. Dann zog er ein höchſt zierliche Nel e 
hervor, mit Bankaoten gefüllt, und ein neues Spiel Karten, 
und begann, ohne ein Wort zu ſagen, die Vorbereitungen zu 
einem Hazardſpiel, in das ſich alle drei bald aufs Eifrigſte 
vertieft hatten. - ne 

Der Herr hinter den Zeitungen ſchien das Treiben der 
jungen Leite nicht weiter zu beachten; auch der Oberſt ſtu⸗ 
dirte gleichgiltig weiter an feinen Mineralien. 
kleine Graf war ſichtlich verſtimmt. Sein leicht erregbares 
Temperament fühlte ſich durch die cyniſche Abſurdilät dieſer 
windigen Jugend, durch ihr Prahlen und ochen beleidigt. 
Er mußte eine geraume Zeit mit ſich kämpfen, bis er wieder 
einigermaßen ins Gleichgewicht kam; und dennoch gelang ee 
ihm nicht, den Faden von Neuem anzuknüpfen. Seine Ih» 
nen Pläne und Träume erſchienen ihm plötzlich grau und 
verſchwommen; fein gutes Zutrauen in die Güte der Men⸗ 
ſchennatur verließ ihn. Er ſah überall Hinderniſſe, Enttäu⸗ 
ſchungen, Undank, wo er vorher jo muthig nur Erfolg und 
Sieg vor Augen gehabt hatte. 

Eine Zeitlang wurde es ſtiller drüben an dem Tiſch, wo 
die Spieler ſaßen. Nur der vom Wein Erhitzte begleitete 
lede Wendung des Spieles mit ſeinen Gloſſen, die in einer 
ſellſamen Cokerieſprache von Deutſch, Franzöſiſch und Italie⸗ 
niſch zu Tage kamen. Der Schöne wies ihn manchmal vor⸗ 
nehm zurecht, während der Dritte, der ganz Bewunderung 
war und den jungen Löwen als ein unerreichbares Vorbild 
zu ftudiren ſchien, getreulich ſeeundirte. Es ſchlug neun Uhr 


7 Thalſachen. Die „Köln. Ztg.“ erklärt, nach einem 


des Landtages ver Monarchſe und der allgemeinen 
sbeſondere auch über den Erlaß der Allerhöchſten 


ſich zer⸗ 


Aber der 


ten der Städte ⸗ Ordnungen zu beſchließen berufen find, 
noch ſind ihnen dieſelben durch beſondexe Geſetze oder 
Aufträge ver Aufſichtsbehörden zur Berathung Üderwieſen. 
(8 35 der Städte⸗Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
vom 30. Mai 1853; § 35 der Städte⸗Ordnung für die 
ren. Weſtfalen vom 19. März 1856; 8 34 der Stäpte⸗ 
rdnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856.) Bera⸗ 
thungen und Beſchlußnahmen der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lungen, welche die bezeichneten An elegenheiten zum Gegen⸗ 
ſtande haben, dürfen daher als geſetzwidrig nicht geduld et und 
wo ſie bereits unternommen worden ſind, dürfen die gefaßten 
Beſchlüſſe nicht zur weiteren Ausführung gebracht werden. 
Ich erwarte von den Communal-Aufſichts behörden, daß fie 
dergleichen geſetzwidrigen Beſtrebungen mit aller Entſchtieden⸗ 
heit und mit den ihre Unterdrückung ſicherſtellenden durch⸗ 
greifenden Maßnahmen entgegentreten werden. Insbeſondere 
verweiſe ich auf eine entſprechende Anwendung der nach 848 
Nr. 2 der Verordnung vom 26. December 1808 (Anhang 
zur RegierungsInfteuction vom 23. Oct. 1817) den Regie, 
rungen zuſtehenden Executivmittel gegen die Stadtverordneken⸗ 
Vorſteher und deren Stellvertreter, um in der angedeuteten 
Richtung eine unbefugte Thätigkeit der Stadtverordneten Ver⸗ 
ſammlungen nicht zuzulaſſen, und ich erwarte eine kräftige 
Handhabung der den Kommunal» Auffihtebehörben zuſtehen⸗ 
den Diseiplinargewalt gegen die Magiſträte, namentlich ge⸗ 
gen die Bürgermeiſter und deren Stellvertreter, in ſoweit de⸗ 
ren Mitwirkung in Frage kommt. Iſt von einer Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung bereits ein Beſchluß gefaßt, welcher de⸗ 
ren Befugniſſe überſchreitet, fo hat die Aufſichtsbehörde den 
Vorſtand der Stadt zur Beanſtandung der Ausführung, ge⸗ 
mäß § 77 der Städte ⸗ Orbmung für die ſechs öſtlichen Pros 
vinzen vom 30. Mai 1853, § 78 der Städte ar für 
Beftpyalen vom 19. März 1856, 8 83 der Städte⸗Ordnung 
für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, ſofort zu veran⸗ 
laſſen und demnächſt das Weitere zu 7 Ich nehme 
die volle Verantwortlichleit der Communal⸗Aufſichtsbehörden 
für eine aufmerkſame und ſtrenge Handhabung der be 22 
den 2 in Anſpruch, damit di glei der . 
1 Vertretungen in den geſetlichen ranken erhalten 
erde.“ 5 


— Der Staatsminiſter Graf v. Itzenplitz wird ſich Mitte 
dieſes Monats zur Kur nach Karlsbad begeben. a 


eit: 


und Dan ig von hier dahin abgereift. n. 
E e ultramontanen Blätter proclamiren offen den 
Kaiſer von Oeſterreich zum Kaiſer von Deutſchland. 


— Ueber den Tod des 2 v. Panne⸗ 
witz theilen Berliner Blätter mit: Man erhielt von Prag 
die Nachricht, daß fern von der Stadt die Leiche eines 

nes gefunden worden, welche in Bekleidung und anderen 
— — — ame — — 


von der Pfarrkirche. Draußen unter den dunkeln Lauben 
wurde es ſtiller und ſtiller. Man hörte nur zuweilen durch 
die offenen Fenfter ein Stück des Geſprächs von Vorüber⸗ 
gehenden. Ein Nachbar des Schenkwirths, dem droben an 
der Naif ein Weingut gehörte, ſaß eine Weile auf der ſteiner⸗ 
nen Bank unter der Arcade und beruhigte den Wirth, da 
für diesmal nichts mehr zu fürchten ſei. Die Naif ſei wei 
unten, gegen Schloß Trautmannsdorf zu, über das ufer “gi 
ftiegen, habe aber wenig Schaden gethan. Droben bei der 
Beſitzung des Wirthes ſei alles ſicher, und da der Himmel 
mondhell und das Wetter ganz nach Süden verweht, könne 
er ſich ruhig aufs Ohr legen. x 

Das hörten die in der Schenkſtube mit an, dann auch, 
wie ein einzelner Gaſt bei den Männern draußen vorbeilam 
und durch den Flur ins Vorzimmer trat. Er blieb aber 
draußen im Dunkeln und fegte ſich auf eine Bank dicht neben 
der offenen Thür, wo ihm die Kellnerin Wein und Brod hin⸗ 
brachte. Man konnte von dort das ganze Schenkzimmer über ⸗ 
ſehen und jede Silbe verſtehen, die darin geſprochen wurde. 

Und dem Manne ſchien hieran nicht wenig gelegen zu 
ſein. Wenigſtens ließ er Brod und Wein unangerührt ſtehen 
und ſpähte unverwandt hinein. Die Kellnerin lam jetzt mit 
einem brennenden Licht an feinen Tiſch. Sie ſind' e, Herr 
Weber! ſagte ſie, ihn jetzt erſt erkennend. Denn Alle Ian. 
ten ihn, obwohl er ſich, fort nie in den Weinſchenken des 
Städtchens blicken ließ, und auch die Kaufläden nur betrat, 
um Pulver und Blei zu erhandeln. Hals 

Still! ſagte er raſch. Kannſt auch das Licht fparen. 
Ich ſeh' klar genug. 

Als das Mädchen ihn im Dunkeln wieder allein ge⸗ 
laſſen hatte, um die Herren drinnen zu bedienen, nahm er 
den Hut ab, unter dem der Schweiß in ſchweren Tropfen 
hetvordrang, und griff nach ſeinem Tuch in die Taſche. Aber 
ſtatt des groben, zerriſſenen blauen Baumwollenfetzens zog er 
ein ſchneeweißes vom feinſten Battiſt Men, Das Ze 
unrechte! knirſchte er zwiſchen den Zähnen, und ſieckte es 
forgfältig in eine andere Taſche. zu 

Es war das Tuch, das der mitleivige Graf vor wenigen 
Stunden dem weinenden Mädchen gegeben hatte, um ihre 
Thränen damit zu trocknen. Sie atte es achtlos in der 
Hand behalten, als die Großmutter ſie in den Hof zurückriß. 
Dann war der Vater heimgekommen und hatte ſein Kind ver⸗ 
klagen hören und ſie ſcharf ausgefragt über ſedes Wort, das 
der Graf zu ihr und fie zu dem Grafen geſagt hatte. Dann 
kein Schelkwort, kein Fluch, keine Drohung. Nur feine bus 
ſchigen rothblonden Augenbrauen zogen ſich noch finſterer 
über den tiefliegenden Augen zuſammen und die Flügel der 
kurzen, etwas aufgeworfenen Naſe zitterten. = 

Er hat gejagt, daß er dich lieb habe! 


Merkmalen mit der Perſonal⸗Beſchreibung übereinſtimme. 
Der Beamte, welcher der Spur des Vermißten gefolgt war, 
begab ſich nach Prag. Die Leiche war nach erfolgter Section 
bereits beerdigt. Er ließ dieſelbe ausgraben und gewann die 
Ueberzeugung, daß er die Leiche des vermißten Herrn v. Pan⸗ 
newitz gefunden habe. Ein Schuß durch das Herz hatte dem 
Leben deſſelben ein Ende gemacht. Der Entſeelte hatte ſich 
ohne Urlaub am Pfingſtheiligenabend entfernt. Einigen Freun⸗ 
den hatte er nur angedeutet, er mache eine kurze Pfingſtreiſe. 
Erſt am folgenden Mittwoch wurde dem Polizeipräſidenten 


ein in der Wohnung zurückgebliebener Brief zugeftellt, worin 


err v. Pannewitz anzeigt, daß eine Ehrenſache mit einem 
Ausländer, welche auf neutralem Gebiete erledigt werden ſolle, 
ihn gezwungen habe, Berlin zu verlaſſen. Wenn der Brief 
eingehe, ſo habe ihn das Geſchick ereilt. Ein anderer in der 
Wohnung vorgefundener Brief, welcher an einen der nächſten 
Angehörigen gerichtet iſt, drückt ſich weniger beſtimmt über 
das Vorhaben eines Zweikampfes aus, enthält jedoch die Be⸗ 
merkung, er glaube, daß ihn diesmal das Geſchick ereilen 
werde, er würde wortbrüchig werden, wenn er ſich genauer 
erklären wollte. Die Umſtände, unter welchen die Leiche ge» 


funden, laſſen auf eine Selbſtentleibung ſchließen. Dies und 


* 


die Thatſache, daß der Verſtorbene ſeinem Charakter nach 
zwar nicht mittheilſam, aber wahrheitsliebend war, daß alſo 
die erwähnten Aeußerungen der Briefe Glauben verdienen, 
ferner daß Herr v. Pannewitz in Dingen der Ehre jederzeit 
ſehr feſte und ſtrenge Grundſätze hatte, iſt mehreren feiner 
zahlreichen Freunde Anlaß geweſen, zu vermuthen, daß hier 
der Fall jener entſetzlichen Art des Duells vorliege, wo beide 
Theile dem Würfel die Entſcheidung überlaſſen, welcher von 
ihnen ſich dem Tode zu überliefern habe. Bis zu den letzlen 
Stunden ſeines Aufenthalts in Berlin keine Spur einer ern⸗ 
ſten Gemüthsbewegung. Seinen Dieuſtgeſchäften hat er in 
A Art bis in die ſpäte Nachmittagsſtunde obgelegen. 

iemand hat Auffälliges an ihm bemerkt. Eben ſo wenig 
iſt ein ihn nahe berührendes Ereigniß bekannt, welches als 


Beweggrund für die unheilvolle Handlung gelten könnte. 


Der Unglückliche hat die Ermittelung ſeines Verbleibes da⸗ 

durch zu vereiteln geſucht, daß er ſich vor dem Ableben der 

ma entledigt hat, welche er mit fich führte und die ihm 
ingang über die öſterreichiſche Grenze verſchaffte. 

„In Breslau hat eine große Berſammlung von Wäh⸗ 
lern ſtattgefunden, in welcher der Abg. v. Laßwitz Bericht 
erſtattete. 

Coblenz, 5. Juni. Das Bankett zu Ehren unſerer 
Abgeordneten wird am 11. Juni ſtattfinden. Eine ſehr zahl⸗ 


reiche Betheiligung von Nah und Fern iſt unzweifelhaft. 


Trarbach, 3. Juni. Geſtern kam unſer Abgeordneter 
Herr Böcking, auf reich beflaggtem Dampfſchiffe hier an 
und wurde unter Böllerſchüſſen von der zahlreich am Lan⸗ 


dungsplatze verſammelten Menge in ehrender Weiſe empfan⸗ 


gen. Abends ward ihm ein Fackelzug gebracht, bei welchem 

nach der Begrüßung Seitens der Wähler Herr Böcking im 

Namen des Abgeordnetenhauſes Dank für die ihren Bemü⸗ 

hungen gezollte Anerkennung ausſprach. 

- ie einem ſüddeutſchen Blatt aus Gotha geſchrieben 
ird, hat der Herzog von Coburg eine Reiſe vor, welche die 

Wiederannäherung an Oeſterreich bezwecken ſoll. 


— Aus 
Die hieſigen 


— 


lätter hatten unter dem Miniſterium des Herrn 


v. B i Ihe Anzahl. 3 N 
daß Be dee ee 50 . 


konnte, wenn auf's neue ein mißliebiger Artikel in den Spal⸗ 
ten Eingang fand. Auf die neuerdings von den Blättern 
eingereichte Vorſtellung beim Miniſterium des Innern wegen 
Zurücknahme jener Verwarnungen, iſt jetzt der Beſcheid erfolgt, 
daß auf den Vortrag des Miniſters des Innern der König 
geruht habe, im Wege der Gnade alle lene Verwarnungen 


auf zuheben. 


Karlsruhe, 6. Juni. Wie die „Südd. Z.“ und nach 
ihr das „Fr. J.“ mittheilt, iſt Herr v. Roggenbach an der 
Lungenentzündung erkrankt, doch fügt ſie hinzu, hoffentlich 
ohne Gefahr. 


„Ja, Vater. 
Uad daß er mit mir ſprechen wolle? 
Ja, Vater. 0 
Ladro maladetto! wüthete die Alte vor ſich hin. 
Still, Mutter! — Geh zu Bett, Kind. Gieb mir das 
Pan Er hat mit mir ſprechen wollen? Ich werde mit ih m 
prechen. N 
So war er gegangen. Was er dem vornehmen er. 
ſagen wollte, ſtand ihm nur undeutlich vor der Seele. 
Denn ein bitterer Gram, der ihm das Blut gegen das Ge⸗ 
Fein trieb, fraß ihm am Herzen. Er war feſt überzeugt, daß 
einem Kinde ſchon viel zu viel in den Kopf geſetzt worden 
war. Zwar begriff er es nicht, daß gerade dieſer Herr, der 
nicht eben mehr der Jüngſte, auch nicht der Stattlichſte war, 
ſo raſch die Neigung des Mädchens gewonnen haben ſollte. 
Doch wenn er zurückdachte, konnte er ſich's nicht verhehlen, 
wie anders ſie ihm ſeit einiger Zeit erſchienen war, zerſtreut 
und ſchreckhaft, als habe ſie einen heimlichen Kummer zu 
üten. Und dieſe Veränderung fiel ungefähr mit dem erſten 
eſuch des Grafen in dem alten Schloſſe zuſammen. Wer 
wußte auch, ob er ſich ihr nicht ſchon früher genähert hatte? 
Und er kannte ſie, daß ſie nichts leicht vergaß und verſchmerzte. 
Wenn er auch jest dazwiſchentrat und das Unheil im Beginn 
ausrottete, das arme Ding würde doch noch eine geraume 
Zeit darunter zu leiden haben, und er in ihre Seele hinein. 
Sofort hatte er den Grafen in ſeiner Wohnung geſucht, 
aber vergebens; und entſchloſſen, die Nacht nicht darüber hin⸗ 
gehen zu laſſen, war er die Arcaden hinabgeſchritten, ein 
lut zu kühlen, eh er wieder im Hauſe nachfragte. Die 
hellen Fenſter des Schenkzimmers überhoben ihn der Mühe. 
Er wäre auch ohne weiteres an den Tiſch herangetreten, wo 
er den Grafen jigen geſehen; aber den dritten Gaſt am 
Tiſche, den er hinter der Zeitung bemerkte, wünſchte er lieber, 
zu vermeiden. Darum hatte er ſich im Dunkeln vor die 
Schwelle geſetzt, daß ihm ſein Feind nicht entgehen könne, 
und überſann jetzt Alles und Jedes, was zwiſchen ihm und 
dem vornehmen Herrn zu verhandeln war. Einen Augen⸗ 
blick ertappte er ſich darauf, daß der Zug von Güte 
und Merſchenfreundlichkeit auf dem runden Geficht des 
kleinen Herrn feinen Zorn eutwaffnen wollte. Der Aerger, 
den er über dieſe Schwäche empfand, ſchürte dann 


wieder feine Erbitterung. Das wird's auch dem Mädel an⸗ 


meint haben? Und ſeine Kurzweil 


gethan haben, ſagte er bei ſich ſelböſt. Und immerhin, wenn 
er's nicht jo ſchlimm gemeint hat — wird's darum beſſer? 
Kann er's wieder gut machen? Kann er's ernſt mit ihr ge⸗ 
mit ihr zu treiben — heili⸗ 
Gott, er ſoll merken, daß fie mir zu gut dafür ift! 

Jetzt wurden ſeine Gedanken von dieſer Hauptſache ab⸗ 
gelenkt; denn an dem Tiſche drüben, wo die drei jungen Leute 


ger 


den Gewinnern der verſchiedenen A er 


des Königs von Preußen nach 


annover, 5. Juni, ſchreibt man der „M. Z.“: 


England. . 

— Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich alle mit Preu⸗ 
ßen; wir übergehen indeß die Urtheile der engliſchen Preſſe 
über Preußen mit Stillſchweigen. 

— Eine mindeſtens gleich große Zahl von Beſuchern, 
wie fie vor Kurzem der volksthümliche Derbytag nach Epſom 
lockte, verſammelte am Mittwoch das mehr ariſtokratiſche 
Rennen in Ascot. Das Wetter war prachtvoll und coutra⸗ 
ſtirte äußerſt vortheilhaft gegen den verſchleierten Himmel 
und die ſtürmiſche naßkalte Witterung, welche das Derbyfeſt 
zu einem Tage des Zitterns und Zähueklapperus machte. 
Eine gewöhnliche Zierde des Ascot⸗ Rennens, 
Hofſtaat, war zwar der Zahl nach nur ſchwach, der Bedeut⸗ 
ſamkeit nach jedoch jo wirkſam wie möglich im Prinzen von 
Wales und feiner G mahliu vertreten, und um fie drängten 
ſich die hohen und höchſten Spitzen des engliſchen Adels. Um 
dem Ganzen die Krone aufzujegen, zog das Nennen ſelbſt die 
geſpannteſte Aufmerkſamkeit auf ſich, indem bei dem Kampfe 
um den Hauptpreis zwei der Renner zu gleicher Zeit das Ziel 
erreichten und deren Beſitzer ſich nicht damit begnügten, ſich 
in Ruhm und Gewinn zu theilen, ſondern einen zwiſchen bei⸗ 
den eulſcheidenden Wettlauf vorzogen. Als Sieger trug aus 
dieſem erneuerten Wettſtreite Herrn Dei? Buckſtone die 
Polme davon; aber es war eine ehrenvolle? iederlage, welche 
Lord William Powlet's Tim Whiffler erlitt. Herr Merry 
war geſtern vom Glück begüaſtigt, jo daß er wohl Urſache 


i u machen; unter 
hatte, der Bedeutung ſeines Namens Ehre z Preiſe erblickte 


er noch zwei andere ſeiner eigenen Renner, den Gladſtone 


d den Scotiſh Chief. 
und den Scotiſh Chief 2 


Paris, 6 Juni. Der vielbeſprochene Miniſterrath hat 
heute unter dem Vorſitze des Kaiſers Statt gefunden; om 
die Mitglieder des geheimen Rathes waren anweſend. Ueber 
das Reſultat deſſelben iſt noch gar nichts bekannt, es die 
e Be ve: in dieſer Beziehung eirculiren, 

nd jedenfalls ohne Begründung. i 
Herr v. Talleyrand, franzöſiſcher Bolſchafter in 
Berlin, hat Urlaub erhalten. Er wird aber bis zur Abreiſe 
Karlsbad auf ſeinem Poſten 


bleiben. 
Mußland und Polen. 
Kralau, 6. Juni. Bei Pilica im Radomer Gouverne⸗ 
ment hat Czachowski vereint mit Kononowicz den Ruſſen eine 
Niederlage beigebracht. i 


Dauzig, den 9. Juni 121 

„ Geſtern fand eine Comitsfigung der „Vereinigten 
Sänger ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, das nächſte Con, 
cert in kürzeſter Zeit im Garten des Schützenhauſes zu ver⸗ 
anſtalten. In Stelle des durch den Tod aus dem Vorſtande 
geſchiedenen Herrn Krukenberg iſt Herr 
wählt worden. g „ - 
* Wie uns mitgetheilt wird, haben wir zu unſerm dies⸗ 
lährigen Johannisfeſt einen Beſuch von auswärts zu erwar⸗ 
ten. Von Königsberg wird nämlich am 23. Juni Mittags 
zwiſchen 12 und 1 Uhr ein Extrazug bier eintreffen, der uns 
eine beträchtliche Zahl Gäſte aus der Metropole der Pro- 


vinz zuführen ſoll, welche an unſerm Volksfeſt in Jäſchken⸗ 


thal Theil nehmen wollen. Es verlautet, daß mit dieſem 


Ab cee 
Zimmergeſelle Rudolf Schneider von hier iſt angeklagt, 
durch Worte die Ehrfurcht gegen den König verletzt zu haben. 
Die Oeffentlichkeit der Verhandlung wurde ausgeſchloſſen. 
Schneider wurde freigeſprochen. ' g 
4 2) Am 7. April c., um die Mittagszeit, erregte der 
r Staſchewitz ruheſtörenden Lärm auf dem lan⸗ 
en Markte hieſelbſt, indem er den Holzbraker Z. in einer 
ſolchen Weiſe mit Geldforderunzen beläſtigte und verfolgte, 
daß ein förmlicher Auflauf von Menſchen entſtand, nament⸗ 
lich eine Menge Schiffer ſich um ihn verſammelten und daß 
3. ſich nur durch Anrufung polizeilicher Hilfe vor St. ſchützen 
— —ͥꝗͤ “kũ m — — ür— (—ä' 


Erklärung zu geben, was du damit ſagen willſt, oder Sapristi! 
wir ſprechen uns anders. 

Sangue freddo, amico mio! lenkte der Aufgebrachte 
wieder ein. Ich meine nur — 

Daß dem Aloys nicht bloß die Damen zulaufen, ſondern 
auch die Buben und die Könige? Hahaha, Sepp, s iſt ein⸗ 
mal nicht anders. Heute mir, morgen dir, wer's Glück hat, 
fällt auf den Rücken und bricht die Naſe. Wein her! 

Pest6 alla fortuna! brummte der Andere. Ich mag 
nicht mehr fpielen. Beco! — und er warf eine Handvoll 
Banknoten auf den Tiſch. Ich bin perdu, che il Diavolo 
vi porti! . - 

Nun, nun, ſagte Aloys, mir liegt nichts dran. Kannft 
auch morgen Revanche haben. z iſt ohnedies ſpät und deine 
Augen tanzen dir im Kopf, daß du Coeur⸗Dame für eine 
böſe Sieben anſiehſt. 

Hahaha, lachte ſein Bewunderer und klatſchte in die 
Hände. Sollſt leben, Aloys]! Aber was ſpät! Wirſt doch 
nicht ſchon nach Haus wollen? . s 

Das nicht, jagte der Jüngling und trank mit einer gleich 
giltigen Miene ſein Glas aus. Aber fort muß ich. Ich habe 
noch einen Weg zu machen. 

Noch einen Weg, Teufelsiunge? Nun freilich, 

La notte xe bella, 
Fa presto Ninetta — — | 

Presto, presto, das iſt die Hauptſache! He? Weiß ich, 
wohin es geht? . 

Was weißt du, Schellenkönig? achſelzuckte der Jüngling. 

Ein Maß Cipro, wenn ich's weiß? He? gilt die Wette? 
Meinetwegen mag fie gelten! 

Halt dein Ohr her, Bruderherz! — Und er näherte ſich 
ihm über den Tiſch und ſagte, die Hand vor den Mund hal⸗ 


＋ 


der geſammte 


W. v. Kampen ge⸗ 


ee e 


| konnte. Der herbeigerufene Polizei⸗Commiſſarius Göritz 


fand das laute Auftreten und Lärmen des St. derart, daß er 
nach vergeblicher Aufforderung zur Ruhe und Hinweiſung 
auf den Rechtsweg ihm befehlen mußte, den Markt zu ver⸗ 
laſſen. St. verweigerte dies, und nach wiederholter vergebli⸗ 
cher Aufforderung ſah ſich Hr. G. genöthigt, ihn zu verhaften. 
St. widerſetzte ſich der Arretirung gewaltſam, indem er den 
Polizei⸗Commiſſarius an die Bruſt faßte, mit den Fäuſten 
drohte und ihn ſchimpfte. St. beſtreitet die Anklage, ohne ſich 
über dieſelbe näher auszulaſſen, dieſelbe wurde durch das 
Zeugniß des Hrn. G. unterſtützt. Der Gerichtshof erkannte 
gegen St. 14 Tage Gefängniß. . 

3) Der Matroſe Raube befand ſich am 13. Sept. v. J. 
in einer geſchloſſenen Geſellſchaft im Locale des Gaſtwirths 
Pahnke. Der Schiffszimmerleyrling Schibowsky verlangte 
Einlaß, und als ihm dieſer verweigert wurde, verſchaffte er 
ſich mit Gewalt Eintritt in das Local. Nunmehr wurde er 
durch R. zur Thüre wieder hinausgedrängt, wobei Sch. dem 
R. zwei Stiche mit einem Meſſer verſetzte, welches er zu die⸗ 
ſem Zwecke gezogen hatte. Der Gerichtshof verurtheilte Sch. 
zu 14 Tagen Gefäugniß. ’ 

Elbing. (N. E. A.) Am Abend des 6. d. M. wurde 
Herrn v. Forckenbeck als Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
Verfaſſung und Recht, die er ſich durch feine hervorragende 
Thätigkeit als Abgeordneter erworben, ein Ständchen gebracht. 
Das zahlreich verſammelte Publikum ſtimmte mit Begeiſterung 
in das zum Schluß ausgebrachte Hoch ein. 

- Marienburg, 8. Juni. Sonnabend fand auf Ver⸗ 
anlaſſung des Magiſtrats eine außerordentliche Sitzung der 
Stadtverordneten wegen Empfanges Ihrer Königl. Hoheiten 
des Kronprinzen und der Krouprinzeſſin ſtatt. Die Berfamm- 
lung entſchied ſich dahin, ſich aller Festlichkeiten zu enthalten; 
dagegen die Königl. Hoheiten auf dem ide zu empfan⸗ 
gen. Dieſem Beſchluß trat auch der Magiſtrat bei. Geſtern 
Nachmittag um 42 Uhr langten Ihre Königl. Hoheiten hier 
an. Vom Bahnhofe fuhren Höchſtdieſelben ins Schloß. Im 
großen Remter wurden Ihre Königl. Hoheiten mit Geſang 
empfangen, der auf Befehl des Ober-Präſidenten von den 
Zöglingen des hieſigen Seminars ausgeführt wurde. Ihre 
Königl. Hoheit die dan Kronprinzeſſin ſchien ſichtlich bewegt 
zu ſein, als die Melodie eines engliſchen Liedes in den herr⸗ 
lichen Räumen des Remters ertönte. Nach einem Aufenthalte 
von ungefähr zwei Stunden traten die Hohen Herrſchaften 
die Weiterreiſe an. 

+ EL en, 8 Juni. Geſtern erlebten wir wieder ein 
ſchönes volksthümliches Feſt, nämlich das „zweite Turafeſt des 
Weichſelgaues“, zu welchem ſehr viele Häufer durch Fahnen 
und Laubgewinde geſchmückt waren. Gegen zweihundert 
Turner waren verſammelt und von auswärtigen Vereinen 
vertreten: Berlin (akademiſche Turnverein), Bromberg, Culm, 
Elbing, Graudenz, Inowraclaw, Nadel, Straßburg und 
Schwetz. Das Feſt wurde von der Witterung ungemein be⸗ 
günſtigt: es war ein klarer Tag und nicht zu heiß. Auf dem 
Turntag wurden unter Vorſitz des Oberlehrers Herrn Dr. 
Friedländer aus Elbing nur turneriſche Fragen erörtert. — 
Die Wollablieferung hat ſeit dem 1. d. Mts. ihren Anfang 

enommen, doch ift die Zufuhr bis jetzt noch ſchwach. Die 
Witteruag ift für die Wäſche ungünſtig. — Das Geſchäft 
auf dem eine Woche langen Pfingſtmarkte, welcher heute ſchloß, 
war ganz flau. an E blieben die Marktgäſte ganz aus. 

ten 5 


— Durch die ka te in voriger . 
toffelfelder und Gemüſegärten ſehr gelitten. — 
Sulerzicki auf Piontkowo (Kreis Straßburg) wurde am 4. 
d. Mts. in Folge einer Kequijition aus Poſen verhaftet und 
dorthin am vorigen Sonnabend früh unter Begleitung zweier 
Gendarmen abgeſchickt. N 

* Königsberg, 8. Juni. JJ. KK. HH. der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin treffen heute Abends nach 9 Uhr bier 
ein und verweilen hier bis Sonnabend. a 

* Am Dienſtag, 9. Juni, findet zu Ehren der Abge⸗ 
ordneten des Wahlkreiſes ein Feſtbankett ſtatt, am Mittwoch, 
den 10. eine Wählerverſammlung. 

* Die Herren Anderſch, Goullon, Heinrich, Klimowicz, 


— —ä6044 — — ——— œꝗä—6⅜ 
tend, doch ſo laut, daß Alle im Zimmer und auch der im 
dunkeln Vorgemach das Wort hören konnten: Planta? 

Das Geſicht des Jüngliugs verfinſterte ſich, er ſchüttelte 
raſch den Kopf und ſagte: Fehlgeſchoſſen! und ich bitte mir 
aus, daß davon nicht mehr die Rede iſt. 

Wie von einem Scorpion geſtochen fuhr der Graf von der 
Bank auf, beherrſchte ſich aber noch hinlänglich, um die raſche 
Bewegung durch einen Griff nach der Flaſche, die vor ihm 
ſtand, zu bemänteln. N 

Der Oberſt ſchien allein nichts gehört zu haben, ſondern 
packte feine Steine wieder in die Taſche und rüftete ſich zum 
a Bleiben Sie noch, raunte ihm ſein Nachbar zu. 
Haben Sie nicht gehört? 

Was nicht gehört? Sie find ja todtenblaß geworben! 

Der Graf hielt feinen Arm feſt und lauſchte, in ſieber⸗ 
hafter Aufregung nach dem Kartentiſch hinüber. 

Was Tauſend! rief eben wieder der vergebens zum 
Schweigen Ermahnte. It die Geſchichte ſchon aus? Iſt der 
wilde Vogel nicht zu Schuß gekommen? Oder biſt du deiner 
Eroberung ſchon überdrüſſig? . 

Franzl, herrſchte der Jüngling ihn an, ich ſage dir in 
allem Ernſt, halt deine unnütze Zunge im Zaum. 

Oho, Bruderherz, ſo haben wir nicht gewettet. Die 
Maß Cipro iſt wenigſtens die Beichte von dieſer neueſten 
Neuigkeit wertz. Kellnerin! rief er hinaus, kommt einmal 
herein! der Aloys hat ein gebrochenes Herz zu begießen. 

Du biſt betrunken, Franz, ſagte der Jüngling, indem er 
aufſtand. Gute Nacht! 

Aber bei der Mutter Gottes von Laua, was iſt denn in 
dich gefahren, Aloys, daß du ſo verſchämt u, als wüßte 
nicht der ganze Kaiferftaat bis zum Großtürken hin, daß 
du überall Hahn im Korbe biſt? Und haſt du mir nicht 
ſelbſt vor vierzehn Tagen erſt erzählt, daß die wilde Hexe 


zahm zu werden anfange? Warum fol man nun das Maul 


von ihr halten, als wie von einer der elftauſend Jungfrauen, 
die freilich auch bei Lichte beſehen nicht alle das Staats⸗ 
Tramen mit Glanz beſtehen möchten? He? Sieh nur, der 
Sepp 5 ſchon und ſchläft wie ein Sack. Alſo heraus 
mit der Beicht, wir ſind unter drei Augen; eines will ich zu⸗ 
drücken über deinen Spitzbübereien: Warum geht der Weg 
nicht 1 0 nach Planta bei nachtſchlafender Zeit, und was 
hat die Zigeunerin, die Filomena, verbrochen, daß fie — — 

Daß ihr Name zu einem Scheukſtubengeſpräch gemiß⸗ 
braucht wird? ergänzte eine ſcharfe, vor Aufregung bebeude 
Stimme, die den beiden Jünglingen völlig unbekannt war. 
Der Schöne fuhr leicht zuſammen, wandte ſich mit erkünſtel⸗ 
tem Gleichmuth zu dem unberufenen Mitſprecher um, und 
maß den kleinen Herrn, der vor ihm ſtand, mit einem her⸗ 
ausfordernden Blick. 


Kraufe, Lord, Simon, welche zum Empfang Ihrer Königl. Liverpool, 8. Juni. Baumwolle: 4000 Ballen Um- ducenten als vor 1105 Tagen, indem nicht nur die vor⸗ 
oheiten privatim ein Feſt veranſtalten wollten, haben die | as. Preiſe gegen vergangenen Freitag unverändert. | jährigen Preiſe bewilligt, ſondern auch einige Thaler darüber 
achricht erhalten, daß Se. Königl. Hoheit die Einladung zu aris, 8. Juni. 3% Rente 69, 35. Italieniſche 5 | bezahlt werden, doch iſt dies meiſt nur bel vorzüglicher Be⸗ 

dem Feſt abgelehnt hat, „weil über die Zeit feines Aufenthalts Rente 73, 35. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 15. 3 7 handlung und gelungener Wäſche der Fall. Bis dieſen Augen⸗ 
ierſelbſt ſchon anderweitige Dispofitionen getroffen find. | Spanier 51%. 1 Spanier —. Oeſterreichiſche Staats- blick (halb 9 Uhr) iſt ſchon ein ſehr anfehnlicher Theil der 
„In Inſterburg hat fig am 7. Juni ein „Verein der Eisenbahn ⸗Actien 465, 00. Credit mob.⸗Actien 1265, 00. zugeführten Wollen aus erſter Hand verkauft. Am rührigſten 


DN . Der A tale Lombr. Eifenbahn-Actien 575, 00 im Markte find Engländer und Franzoſen. 

sieht aus den Verren Banguier Bernat Danzig, den 9. Juni. Bahnpreife. Schiffsliſten. 

Stec oulı, W Bad egen Bor Weizen gut hellbunt, fein und 76 a 128/9— Kesfabetaſfe, den 8. Juni 1863. 

der Colt 3 Fon Ele begeiftertem Hoch em 130,1 — 132/68 nach Qualität 78%,81 — 81/83 ½ — Angekommen: M. Haack, Argo, Swinemünde, Kalt- 
onſtituirung erſtattete de 83 685 ½ 86/00 Het; ordinair u. dunkelbunt 120/123 — ſteine. — C. Zielke, Europa, Swinemünde, Gypsſteine. — 


pfangene Abg. Frentzel Bericht über die Thätigkeit der Ab⸗ 
geordneten. 
Gumbinnen, 8. Juni. (P. L. 3.) Ja der heute hier 
- „gehaltenen General⸗Verſammlung des laudwirthſchaftlichen 
ereins für Littauen und Maſuren wurde der von einem Mit⸗ 
gliene geſtellte Antrag, der Verein ſolle Se. Kgl. Hoheit den 
ronprinzen — den Protector des Vereins — bei jeiner dem⸗ 
nächſtigen Ankunft ia Gum binnen duch eine Deputation aus 


ſeiner Mitte begrüßen, durch Mehrheit der Stimmen abge⸗ 


—125 — 127)30 von 68/71 72/74 75/6 — 77/80 Yu C. Milne, Eva, Neweaſtle; J. Fowler, Strathisla, Tay⸗ 
Roggen ſchwer und leicht von 54/534 —51/50 C Yar 125. port; G. Roſe, Hope, Inverkeithing. Sämmtlich mit Kohlen. 
Erbſen von 47/48 52/53 — O. Jones, Glen Ogwen, Hamburg; D. Bugdahl, Tu⸗ 
Gerſte kl. 103/105—107/110/112@ von 32/34—37/39/41 Ga gend, Swinemünde; R. C. Klynn, Concordia, Flensburg. 
do. große 106 108—110/112/1 15 von 34/36 —39/41/43 Gr Sämmtlich mit Ballaſt. 

Hafer von 25/27 Zu Geſegelt: J. Dahm, Franz, London; P. Jeſſen, Anna, 
Spiritus ohne Zufuhr. Amſterdam; J. C. Schluck, Charlotte, Chriſtiania; A. Nicol, 
Getreide- Börſe. Wetter: warme, bezogene Luft. Wind: SW. Magnet, Newraſtle; W. Geddes, Charter, Sunderland. 
Die heute verkauften 300 Laſt Weizen beſtanden vorzugs- Sämmtlich mit Getreide. 


lehnt. — Die ablehnende Maſorität erklärte, daß fi: den Pro⸗ ö f en \ 
4 steh, h e den Pro 3 abfallender Qualität und konnten nur knapp letzt Den 9. Juni. 
tector des Vereins, der für ihn fo viel gethan, gewiß mit weißt auge rt „„ ar r 
Freuden begrüßen würde, — 11 Lage ber e ver- Pee nde lad wurde für 83 15% bunt 2 Angekommen: D. Pigers, Willem III., Amſterdam, 


472½ 1244 hell 2 480, 127, 1239 bunt 480, 129, | Güter. — H. Vorbrodt, Alma, Hartlepool; J. Smith, Union 
1304 bunt 4 490, 1284 hellfarbig 490, 1308 helldunt Grove, . H. Schröder Clara Dickelmann, New⸗ 
A 500, 1324 gut bunt 7 507 %, 1328 hellbunt 520. caſtle; J. P. Rohde, Ernſt, Grangemouth; H. May, Eclipje, 
Alles Yur 85. — Roggen Umſatz 350 Laſt, feſte Stim» Sunderland; A. Stephan, Radiant, Morriſons Haven; J. 
mung; bezahlt für 120 09, 1198 poln. 310, 120/18 C. Niemann, Johanna Sophie, Neweaſtle; J. Watſon, Mar⸗ 
A 313%, 121, 121/2, 1224 315, 122/38 . 318, 124, gareth, Burnt Island; J. Wilſon, Jane Lawſon, Inverkeis 
1254 . 320. Alles r 1258. — Weiße Erbſen 312. thing; J. Milne, Ocean Maid, Neweaſtle. Sämmtlich mit 
— Spiritus ohne Zufuhr. 5 Kohlen. — F. Meyer, Carl, Stettin, Schlemmkreide. — C. 

Königsberg, 8. Juni. (K. H. Z.) Wind: SW. + 16. | Peterſen, Mary, Flensburg; P. Huiſt, Louiſe, Cappeln; C. 
Weizen ohne Kaufluſt, Jochbunter 125 — 1308 77 — 88 u W. 1 57 Johanna Pauline, Hamburg; J. C. Boje, Jo⸗ 
Br., bunter 126 4 76 4% bez., rother 120 — 1304 70 — 80 — — penhagen; T. Wang, Dun, Copenhagen; A. Lirau, 
Su. Br. — Roggen unverändert ſtille, loco 119—129—1228 ohanng Hepner, Santander; A. Nilſen, Expediten, Blei 
49% —50—51% 9% bez., Termine unverändert, 120 4 H. H. Kalt. 3 Gebröders, Copenhagen; A. H. Peterſen, 
Yr Juni 51 ½ . Br., 51 . Gd., dur Juli-Auguſt | Hoffnung, Copenhagen; F. W. Haack, Heimath, Arnis; F. 
52 H Br., 51 H. Gd., Zar Sept.» Det. 53% Ga Br., Landmark, Rauta, Kiel; J. N. Jeſſen, Anna, Hardersleben; 
52% Ga Gd. — Gerſte geſchäftslos, große 100 —115 4 32 P. W. Peterſen, Fortuna, Copenhagen. Sämmtlich mit Ballaſt. 
—43 ga Br., Heine 95 —108 4 30—39 Gm Br. — Hafer Geſegelt: C Klitow, Marſa, Lübeck, Holz. — S. M. 
matt, loco 70,82 0 22 — 28% gu Br., 508 9e Juni Flögerſen, Karen, London; H. Bilſtad, Familien, Cpriftiania, 
25 ½ Gau Br., 24% . Gd. — Erbſen knapp, weiße Koch- beide mit Getreide. — Ankommend: 5 Schiffe. 


hindere dies. 

Raſtenburg, 2. Juni. (N. E. A.) Geſtern Abend ver⸗ 
ſammelten ſich ca. 500 Urwähler und Wahlmänner aus 
Stadt und Kreis Raſtenburg, um ihren Abgeordneten Direc» 
tor Techow nach feiner Heimkehr zu begrüßen. Dem ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigten Fackelzuge hatte der Bürgermeiſter 
die polizeiliche Genehmigung verſagen zu müſſen geglaubt, 
aber Geſänge, von dem Sängerchor des hieſigen Handwer⸗ 
kervereins vortrefflich ausgeführt, ſo wie die warme Anſprache 
eines unſerer geachtetſten Mitbürger gaben der ungetheilten 
Anerkennung, welche Techows parlamentariſche Thätigkeit in 
unſerem Kreiſe findet, den entſprechenden Ausdruck. Der Ger 
feierte erwiderte tiefbewegt mit einem begeiſterten Hoch auf 
das Vaterland. 


Sörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


. m 3 N grline 50% — 54 9 bez. — Thorn, den den ea 155 
; 3 E ohnen 57 „ Leinſaat unverändert, feine 108— Stromauf. 
a Die heute fällige Berliner Mit⸗ | 1138 90 — 110 % Br., mittel 109.8 68 e bez. — Klee. Bon Danzig nach Nieszawa: Michael Krang, A. 
tags ⸗Depeſche war am Schluſſe | iaat, rothe 5 19 %, weiße 6 — 20 * de kn. Br. — Wolſheim, Steinkohlen. — Carl Schumann, De 8 
des Blattes noch nicht ein etroffen Timotheum 3-6 AG. J. C. Br. — Leinöl 15% Ag %. Von Danzig nach Warſchau: Control. Contrimowiz 
' g 5 c. Or. — Rüböl 15% Ag dr en. Br. — Leinkuchen 62 | mit 9 Gabarren, Rofenftein u. Hirſch, Soda u. Harz. — 


—65 Zu dur CK. Or. — Rübluchen 58 Im dur & Br. Derſ., Schilka u. Co., Fenſterglas, Holzſtifte, Heringe. — 

— Spiritus. Loco Verkäufer 16%, &, Käufer 15% N. Derf., Samuel S. Hirſch, Soda u, Harz. — Derf, Here 

ohne Faß; loco Verkäufer 17% incl. Faß; e Juni mann Pape, Schmirgel u. Gußſtahl. — Derſ., Wer. Ma- 

Verkäufer 16% , Käufer 15%, . ohne Faß; ar Juli kowski, Elſenbahaſchienen u. Wein. 5 

—— FR Sept. Bale fr et 58 5 4 e & L. Schfl. 

mel. Faß; . ufer incl. Faß; et. | Friedri reher, J. Spira, Zaeroczin, Danzig, 

18% Ag. incl. Faß Ar 8000 pCt. Tr. = 8 0 * E G. Steffens u. S., 23 4 Wz. 
Poſen, 8. Juni. Roggen feſt, ar Juni 40% bez., Carl Rothenbücher, Ijiv. Gülcksmann, do., do., 

Juni⸗Juli 40 ½ bez., Juli⸗Aug. 40½ —4 bez., Aug. -Sept⸗ L. H. Goldſchmidt S., 16 L. 7 Schfl. Wz., 5 10 Rg. 

41% bez., Sept.⸗Oct. (Derbſt) 42 Br., 41% Gd., Oetbr.- Louis Voigt, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 16 40 Wz. 


Hamburg, 8. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
und Auswärts unperändert, doch ruhig. — Koggen loca feſt, 
ab Auswärts ruhig, ab Danzig Juni niedritzer zu 74%, Sep⸗ 
tember⸗October 76 bis 75% zu haben. — Del geſchäftslos, 
October 29% gehalten. — Kaffee feſt, verkauft 4000 Sad 
Santos, loco, darunter 3000 Sack zu 7 — 8½ ſh. — Zink 


— C., September October 1000 C. 11 . 7 8 1 5 ee — Spiritus beſſer, get. 6000 8 4 20 Rg. 
* i > , rt., mit Faß 7 Juni 14 7 — J bez., Juli 149, Br., Robert Eberhard, Joel Taubwurzel, Wierzbice, 
Weizen üer ya 1 N e eee 76 Gd., Auguſt 15 Br. u. Gd., Septbr. 15 ½ bez., Oct. 14 ; do., Th. Behrend u. Co., 13 41 do. 
October 1 Fl. höher, ſonſt * 4 ap BEL | dez., November 14% bez. Decſelbe, Derſelbe, Wyszogrod, do., Dieſelben, 4 55 do. N 
der⸗ Octo ber 7 a ee ert, — Naps Septem⸗ Stettin, 8. Juni. (Oſtſ. Stg.) An der Börſe. Joh. Stracke, Ders., Wierzbice, do., Ludwig Joel, 10 47 Rg. — 
eto ber 76. — NI Herbſt 43% 13 eldet Weizen, 100 W. gen und Derſelbe, Derſelbe, Wyszogrod, do., Derſelbe, 3 13 Wz. 
Xondon, 8. Juni, Getretdemartt. (Schlug bericht.) [Ort. Spiritus, eigen nahe Termine höher bezahlt, Pe | a 0 1g. 
: Engliſcher Weizen zu unveränderten Preiſen; fremder Weir | tere behauptet, loco ar 858 gelber 66% — 68 ½% bez., Ferb.Derher, Beruh. Cohn, Dobriytow, do,, C. G. 
zen ruhig. Baltiſcher Weizen einen Schilling, Hafer und 83,85 4 gelber Zuni 69 Ag. bez. u. Gd., Juni⸗Juli 68d, 69 Steffens u. S., 4 L. 24 Schfl. Rg., 15 53 Ebſ. 


amerikaniſches Mehl einen halben Schilling niedriger. — g bez. u. Br., Juli⸗Aug. 69%, % % RG bez., Aug. 69% Mordka iel, M. Lichtenfeld, Ulauow, do. L. M. Köhne, 17 8 Wz. 


Regenſchauer. ’ A bez, Aug. » Sept. 69 ½, „ Ag bez., Sept. » Oct. 69 ¼, i 64 4 Rg. 
London, 8. Suni. Türliſche Conſols 50%. Eonfols 70 „ bez., Gd. u. Br. — Roggen höher bezahlt, Ser Levy Roſenſtock, Peiſchow u. Co., Sawichoſt, do, % 
1. 14 Spanier 48%. egilaner 33½. 8% Ruſſen 9. | 20008 loco 45 — 46 ½ & bez., Juni» Juli 45 %, % . Petſchow u. Co., 76 L. 51 Schfl. Wz., 80 16 do. 
ene Muffen 92 ½. Sardinier 85. bez. 3 e e St ech 46% , Gd., | Schmul Milyrom, Taubwurzel, MR aa 5 ih 
er 3 ; Aug. Sept. 44 9 r. „Sept. a A, . bez. — Behrend u. Co., 6 Wz. 9 
Wer ſind Sie, Herr? ſagte er, während ſein Kamerad Gerſte oum. He 700 84% 35 a; r Se Bente, A b de bs, du, G. G a 


mit einem betroffenen Geſicht am Tiſche ſitzen blieb. Ich habe 
nicht die Ehre Sie zu kennen. g i 
Und ich, erwiderte der Graf haſtig, würde nicht nach der 
Ehre geizen, Sie kennen zu lernen, wenn ich nicht aus Ur. 
ſachen, die Ihnen gleichgiltig ſein tönnen, mir Aufklärung 
ber das Geſpräch ausbitten müßte, das Sie laut genug ge⸗ 
führt haben, um alle Auweſenden an ihm theilnehmen zu 
en. Ich bitte mir die Frage zu beantworten, ob Sie, was 
Johr Freund dort Nachtheiliges gegen den Ruf eines gewiſſen 


e r 5 
loco Jar 50 U 24½ —25 . bez., Juni⸗Juli 24% & bez. | Steffens, 97 10 W;. 
—Erbſen loco 45 Ag bed. — Rüböl feſt und höher, loco | Scheimann, B. Braumann, Ulanow, Danzig, 200 St. h. Holz, 
15 bez., mit Faß 19% bez., ½ A. Br., Sept.⸗ 1015 St. w. Holz, 62%, L. Faßholz 

Oct. 14 g bez. u. Od. — Spiritus unverändert, loco] Mordka Kiel, F. Kamicke u. D. Groberg, Ulanow, Danzig, 
ohne Faß 15% . bez., Juni und Juni⸗Juli 15%, N bez., 3870 St w. Holz. 

Juli⸗Auguſt 15% Ag Br., Ya Re. Gd., Aug. - Sept, 15%, Summa: 310 rt. 52 Schffl. Wi, 287 Lſt. 58 Schffl. 
a, g. bez. u. Gd., Sept und Sept.⸗Oct. 16 % bez. Ra, 15 Lit. 53 Shift. Erbſen. 

— Leinöl loco incl. Faß 16 . Br., Sept. ⸗Octbr. 15 ½% 5 Fon 41 8 15 5 ＋ 8e. 


= b 14 ½ %. bez. — S. 5 

Mädchens geäußert hat, Lü rafen wollen, oder nicht? . Gd. — Südſeethran 3. — Schlag⸗ i „Berlin, & ‚Juni. 

900 fene 5 ke Geht ab, eine ſolche Frage zu | leinfamen 90 , bez. er rk alte in Kiſten 8% a ne : e a4 
thun, erwiderte der Jüngling und bl ed. eine blaue Wolle | 34 tr. bez. — Hering I 15 a % ti. bez. Berlin-Anh,E-A, 147130 5 u + 98 
nagläffig vor ſich Hin. Sind Sie ein Verwandter des] Berlin, den 8. Juni. Weizen es 25 Scheffel loco] Rorun ara | Staatz . An. 1355 893] 8 
M 8 57 70 & na Qualität, fein. weiß poln. 68%, Rg. ab Borlin-Potsd.-Maga,|180411.95 | Staats-Pr,-Anl. 1855] — a 


ädchens, oder haben Sie ſonſt Anſprüche auf dieſes 1 e 1100: I On — 
%%%/%////Äↄ V 
Der Graf ſchwieg einen Augenblick. Ich bin ein Freund der | ſchleſiſch. 68% Ag frei Mühl: er Ag unt. poln. 69 % do, III. Ser.] 95 — do. de, 47 1014. 
Familie, fagte er mit ſtarker Stimme, und dieſes Mädchen iſt [ab Kahn bez., gelb. ſchleſiſch. © 8 RE. ab Kahn bez. — Overzeßl. Litt. A. u. C — — | Poasnache 10, 1 ¼ ( 1102 
mir theuer. Aber wenn ich auch als ein Wildfremder bei Ihrem | Roggen e 2000 fl loco galiziſch 48% AG ab Vahn be., do, Li B. 41ß — o. do, nas — 91 
leichtſinnigen Spiel mit der Ehre eines unbeſcholtenen Kindes zu- 80,82 4 47% —47 ½ AG ab Bahn bez., ſchwimmend im Cas | Oostern.-Frü-Stb, 120/119 | Wester, de. 35 | 864] 857 
gegen geweſen wä ih ui f nal mehrere Ladungen 80/82 4 4 bez., Juni In⸗K, b. Stgl. 5. Anl. 91 90 do. 47 961 967 
0 wäre, würde ich mir dennoch erlauben, Sie zur mehr N G Au bez., 8 8 8 
Mechenſchaft zu ziehen. Sie werden die Güte haben, unver- 46% 47% 47 t ben, 175 = d., nah do., Juli⸗ er; 2 u 90 80 N = 4 
züglich vor dieſen Herren zu erklären, daß Sie es bereuen, August 47% 4 n, . 48 ½ >; r., Au- 40. Lit B. 200 fl. — | 23 Preuss. do- 98 
die Ehre dieſes Mädchens durch ein prahleriſches Wort ver- | guſt⸗Sept. 48 . bez., Ser 477 7 ie Ag. bez. u. piar,i.S-R, 923 91% | Pr.Bank-Auth,-8. 126/257 
bächtigt zu aben; das werden Sie, junger Mann, und da; Br., 48 ½ Ag G., Oct.⸗Nov. 92 Br 8 8 — * bez.] Paurt.-Obl, 500 fl. — 8% Danziger Privatbank 105 104 
mit Sie wiſſen, mit wem Sie es zu thun haben, hier ifi | — Gerſte Jar 1760 u große RG, do. kleine do. Freiw. Anleihe — 1013] Königsberger do. 101 — 
meine Karte. „en] — Hafer bes 23% — 7 390 90 ge 12008 | 5yStaston, 5 5 10541105, | Seas do. 01 105 
Er warf dem der Jüngling | Juni 24 Ag bez. u. Br., Jun: 17 1 Auguſt 244% St. nl. 5% flo | Diso.-Comm,„Authn IST 
Rand. Diefer a he dall auf, decke fe in die Eule | E bez, Sept⸗Ort. ee eee r $ 
und ſagte: Die Erklärung, die Sie von mir verlangen, kann | — Erbſen Jar 5 19 55 bel. — Rb ö 1 He Nen — Amsterdam kurz 14 142% Paris 4 Mon, 79% 7 
ich um fo eher abgeben, als Sie ja wohl gehört haben, daß telwaare 59 Ag, a ken, Juni 15 ½— 0 Pfund "go, do. 2 Mon. 42 142 Wien ösi. Mäh. 3 T. | 904] 84 
ich es nicht war, der dies Geſpräch aufs Tapet gebracht hat, ohne Faß loco 15% RE. 45 Re be 15 Gb. 3 bez., Br. Hamburg kurz 151% 151; [Petersburg 3 W. 10251027 
und daß ich mehr als einmal es abzubrechen verſucht habe. u. Gd., Juni⸗Juli 25 1 , u. DD, % . Br., do, do. 2 Mon. |150% |1505 |Warschau90SR,8T. 11 91 


Juli-Aug. 14 — / Ag bez. u. 1 2 Ye . Br., Aug.⸗Sept. London 3 Mon. 6. 20415. 20 Bremen 100 G. 8T. 
14% . Br., Sept. Het. 14 (. „ bez. u. Br., Verantwortlicher Rebacteur: B. Rickert in Dauzig. 


3 * 15 — N. be 7 Br. in N 9 = 
25 80 fen 620 loco 15% 1 Kt 55 8 Metcorologiſche Beobachtungen. ae 


ch bin nicht der Liebhaber jenes Mädchens, behüte mich 
Gott! Ich werde fie nie wiederſehen. Was ihre Ehre aube⸗ 
langt, ſo brauche ich ſie nicht zu vertheidigen, da ſie ja in 
guten Händen ifl. Wenn Sie als Freund dieſer Familie, um 
welchen Poſten ich Sie nicht beneide, noch weitere Aufklä⸗ 
rungen wünſchen, * ſtehen biejelben Ihnen morgen in mei⸗ 
ner Wohnung zu Dienſt; hier ſcheint mir der Ort ſchlecht 

für gewählt zu ſein. Gute Nacht, meine Herren! 

Er hatte ſeine Karte dem Grafen hingereicht, rückte mit 
einer leichten kecken Bewegung des Hauptes feinen Strohhut 
und ſchritt aus dem Schenkzimmer hinaus, durch das dunkle 
Vorgemach und den Flur auf die Gaſſe. Sein Kamerad, der 
ſich jegt erſt von feiner Beſtürzung erholt hatte, eilte ihm, 
einen Namen rufend, nach, ohne die Anderen zu grüßen oder 
don dem Dritten Notiz zu nehmen, der während der ganzen 
Scene friedlich an Tiſch und Wand gelehnt weitergeſchlafer 
hatte. (Fortſ. folgt.) 


1 5 5 . ver Wind und Wetter. 
Auguſt 15% — % . bez. u. Br., 9% . Gd., Aug. ee, = 
JVC 
16 / — Ya Ag. bez. u. Ov., % Ag. Br., Oct.⸗Nov. 16 — 2 38857 ＋ 7 | SW. Hau. Simmel emen bew. 
16% & bez. u. Gd., 16% Kb, Br. — Mehl. Wir no⸗ 5 as bewölkt. 
tiven: Weizenmehl Nr. 0. 4½ T 4% Ag, Nr. 0. und 1. An Ordre 
3% —4½ * — r Nr. 0. 3½ —3% , | find mit dem Säle 4 Koh Bell, 
— | u m 5 Tons Kohlen : 
AT —— FT GEH TIL zn 

Breslau, 8. Juni. [Wolle.] Seit heute iſt das en, abgeladen von der G Coal Company. 
Marktgeſchäft in vollem Zuge, nachdem bereits geſtern und Bu beine Empfänger wird erſucht, na chleunigſt el 
Sonnabend bedeutende Einkäufe gemacht worden waren. Die [den bei 8 G. L. Hein, 
Preiſe geſtalten ſich jetzt mehr noch zu Gunſten der Pro⸗ Schiffs ⸗Abrechner. 


Dis Verlobung unſerer Tochter Anna mit 
Herrn Feldmeſſer Wilhelm Cilaaſſen, 
Ki en wir Verwandten und Bekannten ſtatt be⸗ 
onderer Meldung hiermit ergebenſt an. 
2052| Dr. Wiedemann und Frau. 
Tiegenhof, Juni 1863, 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 05 Mai 1863 
ift in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Biecbtauereibeſtzer Wilhelm 
Wentzel Ochs in — bei Elbing 
ein Handelsgeſchäft unter der 5 rma 


Wlm. Och 
betreibt. 


Elbing, den 30. Mai 1863. 
Königl. Kreis. Gericht. 


N [2066] 1. Abtheilung. 


ä — —— — 3 — 
J dem Concurſe über das Vermoͤgen des 

Kaufmanns Meyrowski zu Danzig iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concürs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis Ui. 4. Juli 
c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel⸗ 
det haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 


. 
* 


mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 


dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 12. Mai c. bis zum 5 9 der zwe iten 
Friſt angemeldeten 4. Jul iſt auf 

den 14. Juli cr., 

Vormittags 113 Uhr, 

vor dem Commiſſarius Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Caspar im Terminszimmer 
No. 18 anberaumt und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 

einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ne Anmeldung ſchriftlich einreicht 
hat eine Ab i 

beizufügen, r 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft el, werden die Rechtsanwälte Beſt⸗ 
horn, Roepell und Liebert zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. / 

Danzig, den 4, Juni 1863, 

Königl. Stadt- und Kreis-gericht. 


1. Abtheilung. [2061] 
2 5 dem Concurſe über das Vermögen des 


aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits techts⸗ 

hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 

ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei 
ns f i „öber zu Protokoll anzumelden. 


u ch 
vom e bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


9 
den 20. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Paris im Terminszimmer No. 
15 anberaumt und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Nrbted gen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 5 5 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in un ſerm 
Amtsbezirk Laer Wohnſitz hat, muß bei der 

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. f 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Breitenbach, Beſthorn und Wluhm zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. [2062 
Danzig, den 2. Juni 1863. 


6: 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
8 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 2. d. Mts. iſt 
in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Auguſt Heinrich Hoppe 
in Elbing ein Handelsgeschäft unter der Firma: 


a „H. Hoppe“ 
Elbing, den 2. Juni 1863, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


2067) 


Die Photographie des Fräulein 


Schramm, 
Schauſpielerin = — Theater in 
erlin, 
in den verſchiedenen Coſtümen, wie auch 


im Geſellſchaftsanzuge, traf ein bei 
Con Saunier, 


ondleng f. dentlche U. unsl. Literatur 
ur Stettin u. Elbing. 


ang und Magen 
Fremdenführer, Pläne, Anſich⸗ 
ten in Photographien, Stahl⸗ 
ſtich und Lithographien, 
empfehlen 1 nane 2080 
Leon Saunier, 
Vachpandinug f. denkſche u. ausländ. Titerutur. 
i nig, Stettin u, Elbing. 


| 


chrift derſelben und ihrer Anlagen 


hat, muß bei der 


Poſt⸗Dampfſchiff Sante Capt. 


Southampton 
Näheres zu erfahren bei Aunguſt 


neral⸗Agenten 


ö Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. Ext. 
Nach . 4 


& 
Die e e „ gehörenden 157 
nach New⸗York am 13. Juni per Packetſchi 
Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge: 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Diterte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg um New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 
Meier, am Dienftag, den 16. Inni 


* arouia, Capt. Trautmann. am Sonnabend, den 27. Juni, 
57 Hammonia, Capt. wenfen, am Sonnabend, den 11. Juli, 
5 ermanta, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 25. Juli, 

= Teutonka, Capt. Taube, am Sonnabend, den 8. Augaſt 

7 Borufſia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 22. Anguſt. 


weite Kajüte. wiſchendeck. 
150, r. rs % 100, Pr. De N.. 


+ 2 + 3. 
elpacketſchiffe finden ſtatt: 
3 Capt. Winzen. 


60. 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2 


Agenten. 


2 7 2 
und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special: 


Ferner expedirt der oben genannte Generals Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 

Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg am 15. J e 
5 P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 

falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 125] 


Juni Packetſchiffe nach Quebec. 


Deutſche Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


in 


übernimmt Verſicherungen 
ren, Wieh, Ernte und 


Anträge nehmen entgegen 
31, Au . Grundt, o 


191 


wir eine 
lichen Liqueur liefe 
ſen beilträftige 


Guts⸗Verkauf. 
Ein adliches Gut in Weſtpreußen, 
in fruchtbarer Gegend, vene 
ben aus 23 Hufen culm Maß, 


incl, 21 Hufen culmiſch zweiſchnittige Wie⸗ 
ſen, 100 Morgen Laubwald, 9. Auer ſt guter 
warmer Boden, abgemergelt, (Weizen⸗ und 
Gerſtenboden), Inventar: 16 Pferde, 12 
Ochſen, 10 Kühe, U Stammochſe, diverſes Jung⸗ 
vieh, circa 800 feine Schafe, 15 Schweine. 
Sämmtliche er neu und herrſchaftlich. 
Baare Repeuüen 1000 Thaler jährlich. 
angeben 20 Thlx. jährlich, iſt für 62,000 
Thlr., bei 20,000 Thlr. Anzahlung, for 
fort zu verkaufen. 
Das Nähere bierüber ertheilt 


- Th. Kleemann ix Deni, 
2021 Breitgaſſe No. 62. 
En, in einer lebhaften Provinzial⸗Stadt ber 

legenes Haus, in dem ſeit länger als 50 
Jahre ein lukratives Geſchäft betrieben, iſt zu 
verkaufen oder vom 1. October d. J. zu ver⸗ 
1 K in der Exped. dieſer Ztg. unter 

©. Io 


erſchiedene Gaithäufer mit auch ohne Land, 
V weiſt zum Vana nach H. ee nik 
in Elbing. t 1895 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe, in DR Weſtpreußen und Dom 
mern, weiſet Selbſtkäufern nach 1296] 


Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No. 62. 
En ſehr gutes l ner⸗Werkzeug nebſt Löth⸗ 
ofen, iſt b. zu verl. Nieder⸗Seigen 11, eine Tr. h. 


In einer rovinzial⸗Stadt wird eine grö⸗ 
I Ga wirthſchaft von einem kautions⸗ 


ort zu pachten geſucht. 
dreſſen unter Angabe der näheren Bedin⸗ 
92 56 werden 8 7 in der Expedition diefer 
tg. unter Litt. 2059, 


egen Abgabe der Pachtung ſollen auf dem 
W Rittergut efiorfen bei 18.3 200 gute 
Arbeitspferde, Dienftag, den 16. Juni er., 
von Vormittags 9 Uhr 4 öffentlich gegen baare 
Zahlung verkauft werden. 2063] 


Ven der ſo eben eingetroffenen a 
kreide haben noch eine kleine Partie ab⸗ 
zugeben. x [2078] 
Gebrüder Engel. 


orräthe zu billigen und feſten Pra 
Verbindlichkeit für die Werficherten und unter den esulanteſten 
e Agenten Herren 
% Ed ggenpfuhl 24, R. 
Robert Opet, Glockenthor Neelie te gutor e. Petermann, Poggenpfuhl 39, 
und der zur ſofortigen Nusfertigung der Policen ermächtigte 


General⸗Agent Otto Paulſen in Danzig, Hundeg. SL 


Küas & Co. aus Tarnowitz, 


jetzt in Berlin, Mohrenstrasse 48, 
Erfinder und alleinige Fabrikanten des ächten 


Dieſes, aus den heilſamſten Kräutern extrahirte Getränk, iſt feines äußerſt feinen 
Wohlgeſchmacks wegen ſo allgemein beliebt geworden, daß wir aller Anpreiſungen deſſelben 
überhoben werden. Auch hier in Danzig iſt es bei vielen Kaufleuten, Conditoren, 
rateuren ꝛc. jetzt eingeführt. Jedoch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß 
eine Menge Nachahmer haben, 3 dem 1 mal, einen ganz gewöhn⸗ 

4 1 e IE = 

N 8 3 An — 222 1 


äbigen und geſchäftskundigen Unternehmer fo: | 


erlauben, 


Berlin 


egen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Waa⸗ 


rämien, ohne Nachſchuß 
San t 7 
ern 0 , Langgarten 
eobdor Gäbel, ee 26, 


[330] 


Ruſſiſchen Magenelixir 


KOF F 


eſt au⸗ 


“ 


A 


Hötel zum Preussischen Hof, 


Langenmarft No. 19, 
empfiehlt Zimmer zu billigen Preiſen. 


[926] 
4 —— 
er eee EEE 


Freundstück’s Hötel | 


in Elbing (am alten Markt), 


im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, neu 
und comfottabel eingerichtet, hält ſich dem 
relſenden Publikum beſtens empfohlen. 


Civile Preiſe; bei prompter Be⸗ 
dienung, guter Küche, freundliche u. 
bequeme Logis. [1659] 


H. Reichmann & Co, 


in Elbing offeriren: 
circa 1400 Cubikfuß 3 und 4“ eichene Planken, 
10 bis 18“ breit, 
7) 100 . je" 3 je 8 1 
% 5 und 3“ fichtene Dielen 
ab Elbing zum Abſchluß. Abnahme bis Monat 
September c. [2065] 


ſtarke Hammel und 40 
100 ſtehen in Gerdin bei 
Verkauf. 5 


150 150 Stüc Fett hammel ſtehen bier zum 
Verkauf. 

Dom. Kraſtuden bei Marienburg. 

[1:68] Grundtmann. 


Feuerſt 
asphaltirte Dacpappen, 


beiter Qualität, in Bahnen ſowehl als Bogen 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, — 
1590 Beer een a ünfelben mit Stein⸗ 

e ir fi i . 
5 et 505 —— empfiehlt die Dach 


„A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im 5614 
omptoir: Jopengaſſe No. 66, 


—ͤ — 


Mutterſchaſe 
Dirſchau zum 
[1949] 


aus der Stettiner Bortfand- Cement⸗ Jabrit in 


ſtets friſcher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 
[4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt 


Eiſenbahn⸗“ 


Stück junge wollreiche Mutterſchafe und 


n kräftiigem Rhein wein 
Maitrank 1 hes Kräutern, pro 
Fl. 123 Sgr. empfiehlt 

©. W. H. Schubert, 
2074) Hundegasse No. 15 


Engliſches geräuchertes Speck 
wird à 5 Sgr. 9 Pf. pro Pfund ver⸗ 
kauft in der Fleiſch⸗Pötelungs⸗An⸗ 
ſtalt Weidengaſſe No. 20. 120647 


. bekannter III. 
Qualität wird ä 6 Sgr. pro Pfund 
verkauft in der Fleiſch⸗Pökelungs⸗ 
Anſtalt Weidengaſſe No. 20. 


Geräucherte Schinken ſind A 7 
Sgr. pro Pfd. zu haben in der 
Fleiſch⸗Pökelungs⸗Anſtalt Weiden⸗ 
gaſſe No. 20. 12064 


Frühſtücks⸗Käſe von ſchö⸗ 
ner Qualität, pro Stück 
Sgr., erh. neue Zuſendung 
[2071] A. I. Hoffmann. 


Delicate Matjes- Heringe empf. 
a Gustav Seiltz, 
20770 Hundegaſſe No. 21. 
Se ſuche für bier und außerhalb mehrere 
recht tüchtige, zum Theil der poln. 
Sprache kundige, junge Geſchäftsleute, (Mate⸗ 
rialiſten), welche neben andern Vorzügen auch 
der Solidität angehören. 2073 
E. Schulz, Goldſchmiedegaſſe 28. 


Die Stelle eines zweiten Inſpectors iſt au 
einem größeren Gute zu beſetzen. Adreſſen 
unter 1891 durch die Exped. dieſer Ztg. 


g einem Höchit) rentabl. courant. 8 
ſchäft, noch keins in den Prov. Br 
Pommern beſteh., wird ein folid, Aſſocie mit 6 bis 


8000, Thlr., wovon 4 mille flüſſig ſein müflen, 
geſucht. Adr. in der Exped dieſer Ztg. unter 
F. A. 2032 abzugeben. 


Das photographiſche Atelier 
A. Kirchner, 


17. Heiligegeiſtgaſſe 17. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Portraits 
eder Art und ſtellt bei ſauberer uten 
olide Preiſe. Das Atelier iſt täglich von 10 Uhr 
ab zur Aufnahme geöffnet. 7 12050 


Am 1. Juli Ziehung der 
Ralf. Königl. Oefterreid), 


boft, 


iu Preußen geſetzlich 
erlaubt iſt. ö 

Die Hauptgewinne des Anlehens find: 
21 mal 166,600, 71 mal 133,300, 103 
mal 200,000, 30 mal 26,600, 105 mal 
29,009, 90mal13,309, 105 maltO,000, 
397 mal 3,0, 20 mal 2,660, 76 mal 
2,000, 54 mal 1,680, 264 mal 1,330, 
503 mal 1000, 733 mal 166 Thaler 2c. 
Der geringſte Gewinn, den mindestens 
jedes Obligationsloos gewinnen muß, iſt 
25 Thaler. 

Kein anderes Anlehen bietet jo große und 
viele Gewinne. 5 

Der Unterzeichnete ſtellt die günſtigſten 
Zahlungsbedingungen. } 

Um die Vortheile zu genießen, welche 
Jedermann die Betheiligung ermöglichen, 
beliebe man ſich baldigſt an das unterzeichnete 
Handlungshaus zu wenden. 

Pläne werden auf Verlangen gratis und 
franco überſandt, ebenſo die Ziehungsliſten 
gleich nach der Ziehung. . 

Auch die Heiniten Aufträge werden prompt 
ausgeführt durch 


Carl Schaffer, 


Staats⸗Effecten⸗Hand 


[1365] in Frankfurt am Main. 
Spliedt's 
Garten in Jüſchkenthal. 


Douuerſtag, den 11. d. Mts., 


deren Verkauf 


großes 


ßes 
CONCERT. 
(2078) Anfang 5 Uhr. Entrée A ede. 


Zudau den 11. Junt. (20481 
Vietoria- Theater 


zu Danzig. 


Mittwoch, den 10, Juni. 

7. Gaſtdarſtellung des Frl. Auna Schramm 
von * nr am nah 
gen, oder: Die neue Fauchon. 
mit Geſang in 5 Acten von Friedrich, 0 
von Schäffer. I 2068 


Ein junger Gutsbeſitzer, Anfangs der Zwan⸗ 

ziger, ſucht auf dieſem nicht mehr 1197 
woͤhnlichem Wege eine Lebensgefährtin, 
außer allen weiblichen Tugenden Jugend und 
Schönheit beſitzt. Eltern und Vormünder, denen 
das Wohl Ibrer Kinder und Mündel am Herzen 
liegt, mögen vertrauensvoll unter Zuſicherung 
ſtrengſter Discretion Ihre 1 5 nebſt Beifüs 
gung der Photographie unter Chiffre Z. B. 2072 
dieſer Ztg. abgeben. 


Drud und © von A. W. 8 
Druck und 1 afemann 


— 


